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Zeitung .
den 15 November .

0 5.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg »».

"innlxrit Wien ; Ocstreichischer Hosbericht . Preßburg. Prag. Aus dem Hannovrischen . Regensburg ; Waf¬
fenstillstands und Fricdensgcrüchtc . Vaire » th 4 Ankunst des Marschalls Duroc . Würzburg ; Bemerkungen über
die sogen nute wahre Darstellung des Benehmens des Kurfürsten von der Pfalz. Baldige Rückreise der Kur¬
fürst leben Familie nach München . Kufstein mit Sturm erobert . Kempten Freyburg ; Abzug der Franzosen .! Füßen Murnau ; Bestürmung der Pässe Scharnitz und Loitach. Tuttlingen ; Corps von Augereau . München.

1 Aunsb
'
nra Paris ; Drittes Bulletin der ital - Armee . Nachrichten von einem Seetreffen. Straßburg ; Bulletinl der grosn , Anuee. Venedig ; ArmecCorps von St . Cyr. Italienische Grenze ; Venedig von den Franzosen ab.

geschnitten. Stralsund ; Ankunft des Königs von Schweden .
>

D eutschland .
Wien , vom 2 Nov.

(Hofzeit. ) „ Se . Mas . der Kaiser und König sind
am 31 . Oct. von Höchsichrer Reise zu der am Inn
stehenden rufs . östr. Armee wieder zurückgekommen.
Weder bey der k. k. Armee in Italien noch bey jener
am Inn ist seit den , (vom 26 . Oct .) angezeigten
Ereignissen , etwas Wesentliches vorgefallen , als daß
die bäurische , Passall gegenüber liegende Festung
Oberhauß , welche die Donau domiuirt , unter Ansüh-
ruug des Generalmajors , Grafen von Creneville, durch
rin entschlossenes Bataillon des Peterwardciner Grenz -
regiments , mittelst Escalade , ohne Verlust eingenom¬
men worden ist , bey welcher Gelegenheit 1 Haupt¬
mann , 4 andre Offiziere , 120 Gemeine , 6 Kanonen ,
rine Kasse und die Approvisionirung der Festung in
unsre Hände fielen. Die franz. Armee in Baiern ,
durch welche der Postenlans aus Schwaben und Fran¬
ken seit mehrcrn Tagen ganz abgeschnitten ist , ist noch
nicht bis an die k. k. Gränzen vorgerückt. Doch scheint
rin Theil derselben gegen das Tyrol wirken zu wollen .

Ein andres Korps , unter dem Prinzen Murat , steht
in der Oberpfalj - Zur Beschützung der Grenzen sind
überhaupt alle Maasregeln angevrdnet , welche man
von der Vorsicht der Staatsverwaltung erwarten kann.
Das Detail derselben aber gehört nicht in ein öffent¬
liches Blatt , welches nicht blos von treuen östreichi-
schcn Staatsbürger» , sondern auch von dem Feind ge¬
lesen wird.

preßdurg , vom 2 Nov.
In der zten Neichstagssitzung wurde einstimmig , un¬

ter herzlichen und enthusiastischen Aeufferuugen beschlos¬
sen , Gut und Leben für die Erhaltung des kön. Thro¬
nes , der Constitution und des Vaterlandes auszuopfern,und in Gemäßheit dieses Beschlusses eine allgemeine
uniformirte Landesinsurrectioiisarmce , aus Cavallcrie
und Infanterie bestehend, in möglichst kürzester Zeitsrist,dem allgemeine» Feinde aller Thronen und Negierun¬
gen EuropenS entgegen zu stellen .

Prag , vom 4 Nov.
Die heute in einem außerordentlichen Landtage „er-

sammelten Herren Stande dieses Königreichs haben in



Erwägung der dermaligen außerordentlichen Umstände /
und des den Ständen obliegenden hohen Berufes / ge¬
rade in solch einem Augenblick alles zum Wohl ihres
allcrgnädigstcn Laudesfürsten / und des Staates auszn-
'
bieten / und sich fester als je an den angebeteten Mo>
yarchen als ein undurchdringliches / jedcrGefahr trotzen¬
des / und solche auch mit unerschütterlicher Kraft besie¬
gendes Bollwerk in tiefster Unterwürfigkeit anzuschlie -
ßen , einhellig per nctlrunnriolieiQ erklärt / Ent / Blut
Und Leben für Sr . Majestät Wohl frohlockend herzu-
geben / und weiters rühnilichst beschlossen / zu einigem
Beweise ihrer ftinbegranzten Anhänglichkeit und Erge¬
benheit / Sr . Majestät eine freiwillige Gabe von vier
Millionen Gulden dergestalt allerunterthanigst anzubie-
ten / daß bloß allein das Dominikale mit Ausschluß al¬
ler Rusiikalbcsitzungen dazu beizntragcn habe / diese Ga¬
be daher einzig und allein auf das Extraordinarimn
auszuschreiben komme.

Aus dem Hamiöverifchen/ voin 4 Nov.
Die königl. preuß . Truppen / welche bisher bei Lenzen

gestanden / sind am 1. d . über die Elbe gegangen und
treffen in einigen Tagen bei Fallersleben / Meinersen
und Gifhorn ein .

In dem größten Thcile unsers Landes befinden sich
schon preuß . Truppen .

Das preuß . Hauptquartier wird / wie es heißt / nach
Lsna ' rück verlegt werden . Durch Hannover marschiren.
nocl/immer preuß . Truppen.

Regmsvurg, vom 7 Nov.
Bereits ist M . Tuvvc von Berlin hier angekommen,

und hat sein Absteigquaitier bei dem kaiserl. stanz. Ge¬
schäftsträger , Herrn Bacher , genommen . Allein sein
Aufenthalt dauerte nur wenige Stunden , denn er mach¬
te sich gleich nach dem kais . stanzös. Hauptquartier auf
den Weg. Nach Acusserungen , die man von ihm ver¬
nommen haben will , ist er mit seinem Geschäftsgänge
an dem königl Preuss. Hos äusserstzufrieden gewesen , und

. man koante selbst daraus entnehmen , daß vielleicht näch¬
stens ein hoher königl. Minister mit neuen Friedensvor-
schlägcn im Namen der zwei größten nordischen Mächte
Nachfolgen würde . — Der kais . stanzös. Ambassadeur
am Wiener Hof ist hier wirklich eingetroffen . Schon
am 2 ? Oct. hatte er Wien verlassen , und in Linz soll
er von dem ruff. kais. Gen. Kutrchw auf eine sehr

vorkommende Weise behandelt worden scyn ; ja er wur¬
de sogar von einem Adjutanten des Hrn. Generals bis
nach Waldmünchen begleitet.

Man spricht von Waffenstillstandes und Friedcnsne -
gociatlonen , zu welchem Ende der königl. preussische
Minister , Hr. Graf von Haugwitz , nach dem kaiserl.
stanzös. Hauptquartier unterwegs sehn soll.

Se . Maj. der Kaiser Napoleon , hat nach elnem neu¬
en Tagsbefehl die Stadt Braunau als Dk^ce 6s äs-
pör clL frangoise , wie die Stadt Augsburg ,
bestimmt.

Üatreulh , vom 7 Nov.
Vorgestern um 2 Uhr Nachmittags traf Marschall

Duroc aus seiwr Reise von Berlin nach dem grossen
stanz. Hauptquartier in einem 6spänmgcn Wagen zu
Hosein. Er bekam , so lauge die Pferde gewechselt
wurden , eine Ehrenwache . Gestern langte derselbe um
i Uhr in der Nacht hier an , und setzte um 8 Uhr
früh seine Reise weiter fort. Die preuß . TruppenI ,
welche . am Ende des v . M . und im Anfang des ge¬
genwärtigen im Baireuthischen , vorzüglich in der Ge¬
gend von Hof , sich versammeln sollen , haben , wir
es nicht mehr zu bezweifeln ist , Gegenbefehl erhalten.
Indessen bauern die Lieferungen nach Hof zu den Ma¬
gazinen fort .

Vorläufige Bemerkungen über die sogenannte wahre
Darstellung des BenehmensSr . Kursürstl . Durch !,
zu Pfalz.

Nach dem feindlichenEinfalle einer Kaiserlich > Oester»
reichlichen Armee in Baiern , weicher mit dem Versu¬
che begleitet war , den Kurfürstendurch Drohungen oder
Gewalt zu einer Uebercinkunst zu zwingen , worinn Er
entweder das Verderben seines Hauses oder benSchimpf
seiner Armee hätte unterzeichnen müssen , war sein Be¬
nehmen bei dem unpartheiischen Theile des Publikums
schon an sich mehr als gerechtfertiget. — Nur die jcr -
fettigen Bemühungen , durch falsche Ausstreuungen seine
Redlichkeit verdächtig zu machen , veranlaßten die Be¬
kanntmachung der geschichtlichen Darstellung der Ver¬
hältnisse , welche dieses Benehmen geleitet haben. Sie
enthält allgunein notorische Thathandlungen, Belege ei¬
ner unbedingten Rothwendigkett, so zu handeln , um die
vorgchabteErneuernng der Seme von Pirna zu vereiteln.



Man hat nun für gut gesunden , in einer dieser Tagen
verbreiteten Schrift unter dem Titel : wahre Darstellung
« die Anträge des Wiener Hofes , und die Antwort
des Kurfürsten nach den Originalien dem Publikum vor «

zulegcn , und der lezkercu Deutungen beizulegen , aus

welchen die oben besagte Absicht heevvrlcuchtet. Brr

Unbefangenen wird diese Schrift die widrigen Emdrute

nicht erzeuge» , dir ste beziclt , sie enthältDeschuldiguu -

gen über das Betragen des Kurfürsten , vor , während
und nach den Münchner Unterhandlungen; in dieser Ord¬

nung will man sie mit kurzen Privatbenierkungen be¬

leuchten , und dabei so gemäßigt verfahren , als es der

Patriot bei der seinem edlen Fürsten gemachten Beschul¬
digung der Wortbrüchigkeit nur immer bleiben kann.

,, Nicht zufrieden , heißt es im Eingänge , mit den
überreichen Entschädigungen , die der Herr Kurfürstdurch
den Neichsschinß vom 27 April erhalten hatte r
«neingedenk der ausserordentlichen Mäßigung und Selbst,
ausopferung , die ihm hiebei von Sr. Majestät als
RcichsObcrhaupt und als Mitstand mit Zurüksezung der
Ihrem eigenen Hanse für Toscana gebührenden ganzen
Entschädigung bewiesen wurde , ließen Se. Kurfürstli-

che. .Durchlaucht von diesem Zeitpunkte an Sich durch
fernere ehrgeizige Hoffnungen in geheime Verbindungen
mit Frankreich ciiiziehcn , deren gegen Oesterreich ge¬
richtete Zwecke sich bei jeder Veranlassung durch Spu¬
ren einer systematisch entgcgcnwirkcnden Abneigung
äusserten .«

Die Geschichte der Unterhandlungen über die Ent-

schädigungesache macht eine Beleuchtung dieses Para,
graphs überflüssig . Jedermann weiß , daß das Haus
Oesterreich seine Verhandlung bei der Deputation mit
Ausfallen auf Daiern eröffnet , und mit Schadenfreude
über die gelungene Verkürzung desselben beendigt hat ;
keiner Entschädigung hat dieses Haus so eifrig entge-

gengewirkt, als der Dairischen ; nirgends als hier hap
es seine Mißgunst selbst bis zur Indern«; an den Tag
gegeben ; worian bestund denn die gepriesene Mäßigung
und Aufopferung? etwa tarinn r daß man Se. Maje¬
stät verleitet hat , als Reichs - Oberhaupt der von de»
Vermittlern und dem Reiche dem Hause Psalzbayern
vorbchaltenen Entschädigung für Eichstädt die Genehmi¬
gung zu versagen ? oder — als Milstand dessen so
sehr verkürztes Loos noch durch das Hcimsallrecht , bas
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man nach seinem wahre« Charakter das Plünderung^
Recht , jus spoM , nenne« könnte , uni mehrere Mil¬
lionen j« schmälern ?

Was der Verfasser von geheimen Verbindungen mit
Frankreich weiß , in welch ; der Kurfürst durch ehrgeizige
Hoffnungen sich habe eiuziehtn lassen, wird er eingela¬
den im Originale vorzulcgen; — da er an der Ouel«
le sizt , wird es ihm wohl leichter sehn , Originale über
geheime Anschläge auf Vaiern vorlege» zu können.

,,Dq diese Hoffnungen vorzüglich aufdenjenigeu Aus¬
sichten beruhten , Welche ein muer Kr '

g aufan , womit
Frankreich dem Meyer Hof in je 'u Ge '

egeicheit droh¬
te , darstellte , so wurden jene siufcnw . isen Bewaffnun¬
gen , zu denen Se. Majestät , urch e.j, AngzchHMial-
ten Kaiser Napoleons an Ihrer Grunze , und durch
dessen immer , zunehmende traetatswihrigze Vergepperun-
gen gezwungen worden , ein Gegenstarch der größten
Aufmerksamkeit des Herrn Kurfürsten und seiner eif¬
rigsten Verabredungen und Vorkehrungen. Anfänglich
gieng die Absicht dahin , in Baien« selbst eine zahlrei¬
che Armee aufzustellel« , und füp den sranzös . Kaiserbe¬
reit zu halten. Oestrnchs vorsichtige Bewaffnungsschnel--
ligkeit ließ zur Ausführung dieser Absicht nichrRaum. »

Die Kriegsrüstur.geii Oesterreichs mußten allerdings
die größte Aufmerksamkeit des Kurfürsten erregen , sie
zeigten ihm die Gefahr , mit welcher seine Staaken durch
Erneuerung eines Krieges bedroht wurden , von dem fix
sich noch lange nicht erholt haben ; der Kurfürst map
weit entfernt , beurtheilen zu wollen , inwiefern das Haus
Oesterreich und dessen Verbündete sich für gezwungen
halten mochten , das GleichgewichtEuropcns durch krie¬
gerische Maasregeln herzustellen; dieseBeurtheilung über¬
läßt er jenen Mächten , die cs auf ihre Gefahr unter¬
nehmen wollen ; aber keine Macht kann je berechtiget
scyn , Maasregeln auf fremde Gefahr zu nehmen ; —
darum war sein einziger Zwek : Erhaltung der Neutra »
lität ; er traf weder Verabredungen noch Vorkehrungen;
seine Truppen blieben auf dem Friedensfuße in ihre«
Garnisonen ruhig stehen ; daß er die Absicht gehabt habe ,
eine zahlreiche Armee in Daiern aiifziistellen , ist eine Be»
hauptung , deren Ungrund zu einleuchtend ist , um ekrie
Widerlegung zu verdienen : und daß Oesterreichs schnel,
kc Rüstung cs rcrhiudcrt habe , ist eben soinkonftquenk
raisonmrt ; warum sollte der Ocsiermchische Kaiser dis
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Ausstellung einer zahlreichen Bairischen Armee hindern ,die er doch der Seimgen einzuverleiben vorhatte ?

„Sie wurde also dahin verändert, daß der Herr
Kursürst mit allen seinen Truppen den Französischen
entgcgeneilen , und lieber seine Bairischen und Schwä¬
bischen Staaten ihrem Schicksale überlassen wollte , als
nicht den Erwartungen des Feindes des Deutschen und
öffentlichen Ruhestandes zu entsprechen. Dem zufolge
ward alles in Baiern befindliche Feld und Festurgsge>
schüz nach Wirzburg abgeführt , des Kurfürsten Bairi¬
sche und Schwäbische Truppen wurden zu gleichem En¬
de zusammengezogen ; ein ftanzös . General war gegen¬
wärtig , um alles nach dem Wunsche Kaiser Napoleons
rinzuleiten ; endlich war auch schon die Abreise Sr . Kur¬
fürstlichen Durchlaucht nach Wirzburg vorbereitet , als
der Herr Fürst von Ŝchwarzenberg den 6 Sept . nach
München kam.»

Der Kurfürst ist mit seinen Truppen nicht den Fran¬
zösischen entgcgengeeilt ; er zog sich nach Franken und
in die obere Pfalz , weil cs ihm vom Oesterreichischeu
Kaiser nicht gestattet war , sie in Baiern und Schwa¬
ben zu lassen ; es ist schon in der geschichtlichen Darstel¬
lung erzählt , daß bei dem Kaiser !. OesterreichischenAr¬
meekommando die Anfrage gestellt wurde , wohin der
Kurfürst seine Truppen verlegen solle , um der Kaiser !.
Armee am wenigsten hinderlich zu seyn , die Antwort war,
daß sie nirgends sicher seyn sollte , daß man sie allent¬
halben verfolgen werde ; der Verfasser der jenseitigen
Staatsschrist bedenke doch , daß die sranzös. Armee nicht aus
Böhmen kommen konnte, u . daß der Kurfürst , wenn er ihr
hätte entgegen eilenwollen,nicht nachAmberg,sondern in den
Schwarzwald und auf den Knibis hätte eilen müssen !
Leider mußte er . seine Bairisch - Md Schwäbischen Staa¬
ten ihrem Schicksal überlassen ; leider stellte er sich das
Schicksal eines Reichslandes , von kais . Tröppen durch¬
zogen zu werden , nicht so schrecklich vor , da , im, woll¬
te er sie lieber augenblicklich verlassen , als den Erwar¬
tungen des Feindes des Deutschen und öffentlichen
Ruhestandes entsprechen zu wollen.

Das Festmlgsgeschnz ist nicht erst , sondern schon seit
anderthalb Jahren allmählig nach Wirzburg — der
einzigen kursürstl. Festung — abgesührc worben ; das
Feldgeschütz wurde mit den Truppen selbst fortgebracht .
Der sranz . Gen. , von welchem hier die Rede ist,war

schon lang gegenwärtig , er hatte weder eine politische
noch miliiärische Sendung an den Kurfürsten ; der
Zweck seines Aufenthalt ^ war dem Wiener Hof nicht
unbekannt , und er blieb noch von den Oestrcichern un¬
gehindert zurück, nachdem die kursürstl. Truppen Bai -
ern und Schwaben verlassen hatten . Daher die Er¬
wähnung desselben an dieser Stelle bewclßt , daß es
dem Schriftsteller nicht um Wahrheit , sondern nur um
gehässige und anzügliche Darstellung zu thun ist.

(Die Forisetzung folgt.)
Würzburg , vom io Nrv.

Noch im Lauf dieser Woche werden Ihre k . Durch!,
die Frau Kurfürstin und die ganze kursürstl. Familie ,
so wie auch die » och hier befindlichen , zum kursürstl«
Ministerium gehörigen Personen die Rückreise nach
München antreten .

Durch eine kürzlich statt gehabte Militärpromotion
sind sammtlicheGen .Majvrs zu Brigadiers mit 6200 fl.
jährlichen Gehalts , 6 Ovristlieutnants zu Obersten ,Majors zn Obristlieutnauts , und 7 Hauptkute zu
Majors ernannt worden.

Nach neuern Nachrichten von dem Pfalzbairischen
Armeekorps , was es am z. d. bey der Erstürmung
des Paffes Lvffer , wo ein Theil dieser Truppen einen
bedeutenden Verlust an Tobten und Verwundeten er¬
litten hat . Die Zahl der getödteten oder verwundeten
Offiziere belauft sich aus 14 . Am 4. sollte der Paß
Strub durch die Neg. Preysing und Morawitzki ange¬
griffen werden.

Würzburg , vom n Nov.
Nach diesen Nach:mtt .,g hier eingetroffenen Offizial¬

berichten ist die Feste Kuffstcin wirklich von den baier -
Truppen stürmend erobert , und dadurch eine der glän¬
zendsten und erstaunenswürdi,sic » Unternehmungen dieses
Krieges vollbracht worden, welche dem Muche der Ar ,
mcc Sr . Durch!, des Karjürsten zur größten Ehre gereicht.

Rempte» , vom 8 Nov.
Diesen Abend ist die Italienische und Tiroler Post

hier angekommen. Auf dem in Innsbruck gestern den
7 Mittags ausgcsertigten Postpaket stand blvs die An¬
zeige , daß dass ' lbr mit Erlaubniß des dasigen sranz.
Gelieralkommando 's ausgcftrtigt sey .

Freyburg , vom 8 Nov .
Vorgestern IN der Frühe sind alle sranz. Trupps



nebst dem großen Hauptquartier von hier abgezogen ,
und es herrscht nun in unfcrer Stadt wieder die Stille
des Friedens . Nur ein kleines Spital nebst einem
Employirten ist hier zurückgeblieben .

Füssen , vom 8 Nov .
Das Oesterreichlfthe Truppenkorps unter dem Prin¬

zen Rohan , das die P isse bei Reuti und besonders die
bekannte Ehrenberger Rl .>use v^rtheidigen sollte , hat sich
auf die Nachricht , daß die Franzosen in Jnsbruk seyen ,
eiligst durch unwegsame Gebirge nach dem Paß Finster'
münz an der Grenze von Grau ünden zurückgezogen ,
um von da das südliche Tirol zu erreichen Der tap,
ferc General Wolfskehl , dessen Korps bisher in Ober¬
schwaben so oft Schrecken verbreitete , wird nun gleich »
falls von Bregenz durch das R 'iemtöal der Finstermün;
zueilen müssen , um nicht abgeschnitte » zu werden .

Murnau , vom y Nov.
Gegen iz,oco Franzosen griffen die festen Passe

Scharnitz und Loikach an » uad gestern Nachts den A.
wurde der erste , der am stärksten besetzt war , mit
Sturm erobert. Es floß viel Blut . Die Wuth der
franz. Truppen , welche sich durch versteckte MeuHel«
mörderHorden durchzukämpfen hatten , die aus ihren
Klüften manchen Brave« mordeten , war unbegranzt ,
und trug den Sieg davon rz bis 1800 O . streicher
wurden gefangen , über 6o -> Tiroler - Scharfschützen
niedergehauen . Das Vordringen nach Innsbruck >yar
unaufhaltsam , in dessen Besitz die Sieger sich wirk¬
lich befinden .

Tuttlingen , vom nc>. Nov.
Die lezten 2 Tage erneuerten uns einigermaßen

das Andenken an die Begebenheiten , welche wir im
vorigen Kriege so häufig erlebten . Nachdem der Rcichs-
marschall Augcreau selbst in Donaueschingen angckom -
men war , so brachen gleich vorgestern früh alle Trup'

pen seines Armeekorps (des 7 . von der grossen Armee )
auf und rückten überall vor. Die Truppen des linken
Flügels kamen theils von Geisingeu , theils von Villin-
gcn her in unsere Stadt und Nachbarschaft , und der
Divisionsgencrai Macchien und der Bngadcgeneral
Sarassin nahmen hier selbst ihr Nachtquartier. Ge¬
stern festen sie dann ihren Marsch nach Mößkirch u.
in die dasiege Gegend fort , und alle Truppen folgten
ihnen mit dem Brigadegeneral Sarrut dahin nach.
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Die Durchzüge . durch unsere Stadt dauerten fast den
ganzen Tag fort , und oft glichen die Straßen derselben
einem Lager , wenn die ein - und ausmarschierende Trup¬
pen ein wenig Halt machten . Zugleich rückte» auch
die Truppen von Engen und dasiger Gegend nach Sto-
ckach und noch weiter vor , und der Marschall Augerean

selbst begab sich noch gestern von Donaueschingen über
Engen nach Stockach. Nun scheint aber sein ganzes
Corps bereits bey uns vorbey zu seyn.

München , vom 10 Nov .
Gestern hatte sich das Gerücht beynahe allgemein

verbreitet , daß sich die kais. sranz . Truppen bereits in
Wien befinden . Allein , ob wir gleich diesem Gerächt
eine grosse Wahrscheinlichkeit nicht absprechen können ,
so ist es den .wch bis auf diese Grunde unverbürgt.
Täglich werden Gefangne in großen Hausen hier ein¬
gebracht . Kaum waren Freitags zzo von hier abge-
sührt worden , als gestern Nachmittags abermahl 77s
derselben hierher geführt wurden . Sie sind aus de»
vcrschiednen Gefechten vom Tyroler Gebüg . Auch
Landstürmer befanden sich darunter .

München , vom 11 . Nov.
Nähere Umstände von der Bestürmung der Tiroli.-

schen Pässe Loitach und Scharnitz. Der baier . Markt
Mittenwald iitt durch östreich. Truppen, dieEmquartie -
rungen der Tiroler Schätzen , und Requisitionen aller
Art sehr großes Ungemach , als am 2 . Nov . Abends
die Division des Marschalls Ney ungefähr 13022
Mann stark dort eintraf , das östreich. Vorpostevpiket
von 1 Oberlientenant und zz Mann gefangen nahm ,
und solche Anstalten traf , daß man die nahe Bestür¬
mung der beiden Passe Scharnitz und Loitach vorher
sehen konnte . Am 4 . frühe um 3 Uhr drang Gen
Labassee mit zooo Mann gegen die Schanze Loitach vor,
welche mit 502 Mann kaiserl . Truppen , und mehreren
100 Tiroler Schützen besetzt war. Er hatte
sich hierzu den baier . Förster , als sicherer Wegweiser
bedient. Jndessezi beschoß Marschall Ney den Haupt «
sestuilgsort Schamitz , worinn sich unter demKommando
des Obristlieutenants Schwimborn vom Regiment Erz .
Herzog Ludwig iooo Mann regulierte Truppen befan¬
den, mit Kanonen. Nach einer Gegenwehre von 5
Stunden kapitnlirte erstlich die Schanze Loitach , weil
ihr die Franzosen auf sden Rücken kamen. Sobald
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koltach kapituliert hatte , ' marschierten gegen 2,502
Franzosen Seeftid zu , um von dorther der Festung
Scharnitz ebenfalls in den Rücken zu kommen. Die
Schurnitz hielt sich den ganzen Tag , und schlug ei«
tien Sturm ab. Die herabgcwälztcn Steine der hinter
-rn Felsen versteckten Schütze tvdteten und verwun¬
deten mehrere der init offener Stirne hcrandräugen -
Ven Braven . Die rinbrcchcnde Nacht machte dem
Kanonen > und Gewehrfeuer ein Ende . Am Ztcn d.
Morgens 3 Uhr drangen die Franzosen abermahl
gegen die Scharnitz vor. Allein fie war von ihrer Be¬
satzung verlassen , weil die östr. Truppen 3 Stunden
rückwärts gegen Seeseld sich zurückgezogen hatten. Hier
kam es abermal zum Schlagen. Doch die stanz . Trup¬
pen siegten , und zogen noch an dem nemlichcn Tag un¬
ter immerwährendem Scharmuziren in Innsbruck ein .
Dieser Tag hat den Siegern mehrere 222 Todte und
Verwundete gekostet . Der weit größre Verlust der Fein¬
de ist noch nicht in Anschlag zu bringen .

Augsburg , vom n Nov .
Gestern und heute sind verschiedene Bataillons der

kurfürstl . Badischen Truppen hier einmarschirt , und
werden nach gehaltenem Rasttage ihren Marsch nach
Baieru fortsetzen . Auch sind heute 820 östcrr. Kriegsge¬
fangene eingrbracht worden . — Von der sranzös. Armee
in und um Wien , haben wir noch keine näheren Be¬
richte , und werden aller Wahrscheinlichkeit erst nach ei¬
trigen Tagen , wenn der Postenlaus wieder ganz herge-

*
stellt seyn wird , welche auf direktem Wege erhalten .

Frankreich .
pari » , vom 8 Nov.

Das offizielle Blatt macht heute folgendes ztc Bulletin
der ital. Armee < bekannt : „ Aus dem Hauptquartier
Vago , den 30 Oct . Nach dem Gefecht am 29 . , hatte die
Armee zu Vago Position genommen , s Meilen dies¬
seits Caldiero. Am 30 . , um 2 Uhr Nachmittags -
griff sie den Feind auf der ganzen Linie an. Die Di¬
vision Molstor , welche den rechten Flügel bildete , be¬
gann das Treffen ; die Division des Gen . Gardanne
griff im Centrum , und die des Gen . Duhesme auf
dem rechten Flügel an . Diese verschiednen Angriffe
wurden sehr gut ausgesührt. Das Dorf Caldiero
wurde , unter dem Geschrei , es lebe der Kaiser , ge¬
trommen , und der Feind bis aus die Anhöhen verfolgt .

Um halb 4 Uhr ließ der Erzherzog Carl seine aus 24.
Grenadicrbataillons und mehreren Regimentern beste¬
hend« Reserve vorrücken. Die Schlacht wurde nun
lebhafter . Die Truppen Sr . Maj. zeigten ihre gewöhn¬
liche Unerschrockenheit ; die Kavallerie chargirte mehr¬
mals , und jedesmal mit Erfolg ; Grenadierbataillons
von der Reserve rückten zu gleicher Zeit zum Angriff
vor , und das Bajonett entschied zuletzt das Schicksal
des Tages. Der Feind hatte über 32 Kanonen , wo
mit seine Verschanzungcn besetzt waren , spielen lassen .
Ohngcachtct der Heftigkeit seines Widerstandes , wurde
er geworfen , und bis an den Fuß der Rcdouten jen¬
seits Caldiero verfolgt . Wir haben 3500 Gefangne
gemacht ; das Schlachtfeld ist mit Sestreichern bedeckt r
die Zabl ihrer Tobten und Verwundeten ist weniastcns
der Zahl ihrer Gefangnen gleich . Der Erzherzog Carl
hat einen Waffenstillstand begehren lassen , um die Tob¬
ten zu begraben . Unser Verlust ist nicht sehr beträcht¬
lich in Vergleichung mit dem des Feindes rc .

Der Marschall Obrrgcneral rühmt , die Tapferkeit
und Hingebung der Armee . Er wird die schönen Thaten
welche dieses Treffen ausgezeichnet haben , insbesondre
bekannt machen , und I . Mas . dem Kaiser und König
die Namen der Braven vor Augen legen, welchen diese
Ehre zukommt.

(In dem Moniteur vom y . Nov . wird die Nachricht
mitgetheilt , daß 6002 Ocstreicher au den Thoren von
Verona , am 2. Nov . gefangen worden sind. Dirse
Kolonne war über die Gebirge gekommen , um der
Armee in den Rücken zu fallen. 322 Mann des 22.
Regiments leichter Infanterie hielten sie eine Stund;
lang aus ; da sie 1502 Mann Verstärkung erhielten ,
zwangen sie die Kolonne , welche aus 6 Bataillons
und einer Schwadron Husaren bestund , das Gewehr
zu strecken .)

Der Publizist vom y sagt :
Wir können als ächt ucch folgende Nachrichtknaus einem

Br -efe von Mailand vom z d . geben : Der Marschall
Massen« hat dem Erzherzog Karl keine Ruhe gegönnt ,
nachdem er in der blutigen Schlacht am 32 einen be¬
deutenden Vorthcil über denselben davon getragen hat¬
te . Die Anhöhen von Caidiero , vertheidigt durch eine
furchtbare Artillerie , und durch den Muth der Verzwei¬
flung der von dem Erzherzog Karl kommanbirten Trup-
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pcn , waren zu nehmen , und , Dan? den Wundern der
ftanz . Tapferkeit , sie sind genommen . Der Marschall
Maffcna hat sie am 2 . zwei Tage nach der Schiacht von
Saldier » , angrciseii lassen . Diese Schlacht hatte de
Steeitkräfte der Ocstrcjchcr gemindert , und der zweite
Sieg iss leichter errungen W ord cm Dessen Resultat
sind die Besetzung dcx Anhöhen non Caidiero , die Er»
obernng des wichtigen Postens non Montrbcllo , und
endlich 6ovs Gefangene . Marschali Massen » wollte heu¬
te zu V ecnza übernachten . Der Erzherzog Karl ist i»
vollem Nükzuge . Die größte militärische Bewegung - die
vielleicht je statt gehabt hat , ist ihrer Vollendungnabe;
noch einige Tage , und dic ital Armee wird anfostreich .
Gebiete mit einer vor ohugcfahr einem Monat vom
Rhein aufaebrocheneu Armee sich vereinigt ha - enrc.

Privatbriese haben seit einigen Tagen die Nachsicht
von einem Scctreffen verbreitet, das <n den span . Ge¬
wässern zwischen der kombinirten ftanz . und span . Flotte
und den Engländern statt gehabt haben soll . Nach die¬
sen Berichten , ist erstre Flotte unter den Admirälen
Villeneuve und Gravina am 18 - oder 19 . v . M . aus
Kadir ausgelaufen, und auf die feindliche Flotte unter
Admiral Nelson gestoßen. Es ist zu einem blutigen
Treffen gekommen, worinn man sich mit viel Erörte¬
rung geschlagen hat , und der Verlust auf beiden Sei¬
ten beträchtlich gewesen ist . Gegen Ende des Gesschts
hat sich > wie mau sagt , ein heftiger Sturm erhoben ,
welcher die Schiffe zerstreut hat. Man spricht von

. Mem engl, und einem span . Schiff , welche in die Luft
geflogen sind . Man sagt arch , daß einige Befehlsha¬
ber qetödket oder schwer verwundet sind . Diese Briefe
Haben inzwischen keinen Charakter von Autertizitat.

Slrac -durg , vom n Nov.
SiebenzehntesBullrtin der großenArmee .

Lambach , den z Nov . » 325 .
Heute, den z. , hat der Marschall Davoust seine

Vorposten brv Steyer . Der Een . Miiha d ist mit
der Kavallerie -Reserve , unter den Befehlen des Prinz
Murat , den 1 . in Lin ; cingcrückt. Der Marschall
LanncS kam am 3. mit seinem Armeekorps daselbst aa-
Man Hat in Linz beträchtliche Magazine gesunden, w ^-
von man das Verzeichnis noch nicht hat , viele Krar-
ke In den Hospitälern, unter dencu sich etwa hundert
Aussen befindet. Man HP Gefangene gemacht , wo¬
runter Zv Nüssen sind.

Bcy dem Treffen von Lambach fanden sich unk«
den genommenen Kononen zwey russische . Ein russ.
General und ein vstreichischer Husaren - Oberst sind ge«
tödtet worden.

Die Wunde , die der 'Gen. B '
sson, Kommandant

der ersten Division des Armeekorps des Marschall
Davoust, am Arm erhalten hat , ist ernsthaft genug,
umihn zu hindern , dcu Rest des Feldzugs zu dienen.
Jedoch ist keine G fahr dabcy. Der Kaiser hat
das Kommando dieser Division dem Gcn. Caffarelli
übertragen .

Seit dem Uebergange über den Inn »hat man rZ
bis 1802 Gefangenen gemacht , sowohl Öestrcicher « alt
Russen , ohne dir Kranken zu zählen.

Das Armeekorps des Gen . Marmont ist den z. um
Mittag von Lambach aufgebrochen.

Der Kaiser hat sein Hauptquartier zu Lambach anft
geschlagen , und man glaubt, er werde die ganze Nacht
vom z daselbst znbrlngen.

Dw Witterung fährt fort streng zu scyn . Der Bo¬
den ist mit Schnee bedeckt . Es ist sehr kalt.

Man hak zu Lambach Sakzmagazme von mehrere »
Millionen an Werth gesunden. Ju ' dcr Kasse von Linz
fand man mehrere hundert tausend Gulden.

Die Russen haben zu Weis , zu Lambach und in allen
umliegenden Dörfern alles verheert . Es giebt Dörfer^
wo sie acht bis zehn Bauern ermordet Haben.

Die Bestürzung und Unordnung sind zu Wien L«,
ßcrst groß. Men sagt , der östreich . Kaiser halte sich
in dem Benediktiner -Kloster zu Molk auf. Es scheint
der Rest des Mpuats Nov . werde große und sehr wich¬
tige Ereignisse se er.

Hr. Lezai , ftanz . Minister zu Salzburg , hat «im
Audienz beym Kaiser gehabtiM Augenblicke , da A
M. von Braunau abrciste . Er war bis dahin immer
zu Salzburg geblieben. '

Heute sind mehrere russ. Ausreisser angckomme«.
Italien .

Venedig , vom zo Oct.
Das bisher an den östlichen Küsten des Königreichs

Neapel gelegene Französische Armeekorps von 28,20c»
Mann unter dem Kommando des Generals St . Cyr
ist bereits aus dem Marsche zur Hauptarmee des M <v
schalls Massen » begriffen. Zu Ankona bleibt eine sran-
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zvfische Bcsazüng , vcrmuthlich in der Absicht , um den
Müssen , wenn sie etwa von Korfu aus dahin kommen,
und eine Landung versuchen sollten , Widerstand zn thun .

Italienische Granze , vom z Nov .
Nach den neuesten Nachrichten aus dem Denetiani -

schcn ist die Stade Venedig von der Windseite von den
Hranzoscn abgcschwttcn Obgleich der Erzherzog Karl
Himer dem Fluß Taljamento eine neue feste Stellung
genommen hat , so dürste er solche doch schwerlich be¬
haupten können , indem der Marschall Massen « mit un-
MMitbarem Ungesumun vvrdringt.

Schweden .
Stralsund , vom 2 Nov.

So eben Mittags um halb 12 Uhr , verkündet der
Donner der Kanonen und das Geläute aller Glocke.«
die Ankunft unser theuersten Königs . In Begleitung sei¬
ner königl . Mas . befindet sich auch der königll grvßbritt.
Gesandte , Herr Pierrepvint,

Es ist die Avantgarde unserer Armee , welche unter
Anführung des Obersten Cardelc vorgestern von hier
abmarschirte . Sie geht nach Lanenburg , wo sie zu den
russischen Truppen unter dem General Ostcrmann stößt.
Gedachte Avantgarde besieht aus reitender Artillerie ,
Husaren , Grenadieren und Jagern .
wechselkours von Frankfurt

am M a i n. d . 12 Nov . 1805 .

Amsterdam in Corrt . . k. Sicht .
Briefe. Geld.

^34 4
besgl . . . . . . L Mt. — i 33 4

Hamburg . . . . . k . Eicht . 148 ' 47 4
besgl . . . . . . 2 Mt. 146 ; —

Augsburg . . . . . k . Sicht . — 100 ^
Wien . . . . . . k . Sicht . 67 —

desgl . . . . . . 2 Mt. 66 ^
London . . . . . 2 Mt. * 74 L ——.
Hans . . . . . . k. Sicht. 73 T —

desgl . . . . . . 2 Dso 72 z - -
Lyon . . . . . . . . . 75
Leipzig . . . . . . . . . -- _ —
Bremen . . . . . k. Sicht . — ao7

Carlsruhe . (Apotheker Lehrling ) In eine berühmte
Apothcck wird ein junger Mensch von braven Eitern,der die nöthigcn Vorkenntnisse besitzt , als Lehrling ge¬
gen billige Bedingungen gesucht . Das Nähere erfährtman in Macklots Hofbuchhandlung .
Larlsruhe. (WtinVerßeigerung. ) KünstigenFrcitag densr diesesVormittags y Uhr. wird in dem Gastwirths,Mß M -rEoiM dghisr ein beträchtliches Quantum

gutgehaltener Weine , so wie schöne in Eißen gebunde¬
ne Weingrüne Fäßer von der Vcrlassenfchast des ver¬
storbenen Herrn Schwancn . wirchsKafparOhlh öffenci -ch
versteigert werden ; worzu die He rn Liebhabere von de¬
nen Erben höfiichst eingeladen werden . Carlsruhe den
12 Nov . 1825.

Carlsruhe . (Verftngecuag .) Künftigen Montag
den 18 dieses Monats werden in der Waldhorngaß in
dem hintern Gebäude Nro . 261 verschiedene Fahrnuß-
Stücke öffentlich um baare Bezahlung versteigert wer¬
den , bestehend in Gold und Silber , Uhren , mit Sil¬
ber beschlagenen Meerschaum und andern Rauchcobacks-
P eissen , Dosen , auch Uniform und andern Klei¬
dungen , Veliwerk , Leinwand , Schreiuwerk, und son¬
stigen Hausgeräkhschafkcn , wie auch ein ganz neuer
ReitSattel. Die Steigerung fängt früh um Uhr an.

Cansruhe. ( Lmpsc .- iu . -g ) Unterzeichneter hat sich
mit höchst gnädigster Erlaubniß Sr . Kurfürstlichen
Durchlaucht, nach dem er sich seil mehrern Jahren Sem
Unterrichtgeben in fremden Sprachen mit gutem Er¬
folg gewidmet hac , aüyier als Lehrer der französischen
und italianischen Sprache niedergelassen. Er empfiehlt
sich daher in dieser doppelten Hinsicht dem hiesigen
geehrcestcn Publikum, und schmeichelt sich um so mehr
eines geneigten Zuspruchs , und der Zufriedenheit der
Eltern , die ihm Scyola en anverlrauen, als er sowohl
durch , eiue praktische Mtthode wie durch seinen Pfiicht -
eiser sich des ihm geschenkten Vertrauens nach allen
Kräfte » würdig zu u . g hen bestreben wird .

Daniel , wohnhaft bey Frau Gcisil .
Verwalter Bommer in der Waldhvuigaße.

Carlsruhe. ( reges . ) Hinter der resormirten Kirche
Nro . 377 . >st im hintern Haus ein Logis zu vcrlehaen ,
kann sogleich oher auf 0. -z . Jan . 1826 bezogen werden .

MüUyeim. cSchulsniu ^ nid .euo -.i . ) Da bcy der
wirtlich vvrgehendcn Inventur und Eventual - Separa¬
tion des Vermögens , des kürzlich in Oberwericr ver¬
storbenen Rolhgerbcrs Jakob Friderich Gmelin , es die
Nvrhwendigkcit erfordert , daß die vorhandene Pasiva
gehörig , in Nichtigkeit gebracht werden , die Wittib
aber , wegen dem auswärtigcii Handelsverkehr ihres
gewesenen Mannes , nicht im Stande ist , solche ins-
gcsammt anzugeden. So werden alle diejenige , welche
eine rechtmasige Forderung an vbgebachtcn Gmelin zu
machen haben , hiermit niifgcfordert : Montags d . 18.
Nov . d . I . bey der ThcüungsCommissivn in Oberwci-
lcr , unter Mitbringung ihrer Bewelsurkun. cn , ent¬
weder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
ihre Forderungen gehörig einzugeben und zu iiquidiren ,
oder sich zu gewärtigen , daß sie , sich ergebenden
Falls von der Vermogensmasse ausgeschlossen werden.
Müllheim d. sü . Ott . 1825. Kurjürstl. Oberamt.
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